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in letzter Zeit werde ich von Autofahrern des öfteren ange-
sprochen und gefragt, ob man bei den modernen Fahrzeugen
überhaupt noch etwas selbst reparieren kann. Es ist richtig,
daß viele Einstell- und Kontrollarbeiten nicht mehr erforderlich
sind. Weggefallen sind beispielsweise das Einstellen von
Zündung, Ventilspiel und Leerlauf. Und durch den vermehrten
Einbau von langzeitstabilen Bauteilen, zu denen beispiels-
weise die elektronischen Zünd- und Einspritzanlagen zählen,
entfällt der Austausch von Verschleißteilen. Andere Arbeiten
wiederum, wie das Überprüfen elektronischer Bauteile, sind
nur noch mit teuren Prüfgeräten möglich.

Obwohl also das Fahrzeug technisch immer aufwendiger
und komplizierter wird, greifen dennoch immer mehr Heim-
werker zum »So wird’s gemacht«-Handbuch. Die Erklärung
dafür ist einfach: Weil die Technik des Automobils kompli-
zierter geworden ist, kommt man bei Arbeiten am Fahrzeug
ohne eine spezielle Anleitung nicht mehr aus. Zudem gibt es
nach wie vor am Auto eine Reihe von Verschleißteilen, die in
regelmäßigen Abständen kontrolliert und gegebenenfalls
ausgewechselt werden müssen. Dazu zählen vor allem
Bremsbeläge, Stoßdämpfer sowie Teile der Abgasanlage.

Grundsätzlich sollte man nur Arbeiten durchführen, die man
sich selbst zutraut. Das gilt insbesondere natürlich bei Arbei-
ten, die die Verkehrssicherheit des Fahrzeugs beeinträchti-
gen können. Gerade in diesem Punkt sorgt das »So wird’s
gemacht«-Handbuch für praktizierte Verkehrssicherheit.
Durch die exakte Beschreibung der erforderlichen Arbeits-
schritte und den nötigen Warnhinweisen wird der Heimwer-
ker bei der Arbeit entsprechend sensibilisiert und fachlich
richtig informiert. Auch wird darauf hingewiesen, im Zweifels-
fall die Arbeit lieber von einem Fachmann durchführen zu
lassen.

Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorlie-
gende Buch. Dadurch werden schnell der Umfang und auch
der Schwierigkeitsgrad der Reparatur deutlich. Außerdem er-
fahren Sie, welche Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft
werden müssen und ob unter Umständen die Arbeit nur mit
Hilfe von Spezialwerkzeug durchgeführt werden kann.

Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugsmo-
ment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in jedem
Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen werden

müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.), ist der Wert
f e t t gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man jede Schraub-
verbindung mit einem Drehmomentschlüssel anziehen. Übri-
gens: Für viele Schraubverbindungen sind Innen- und
Außen-Torxschlüssel erforderlich.

Auch der fachkundige Hobbymonteur, der sein Fahrzeug
selbst wartet und repariert, sollte bedenken, daß der Fach-
mann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschulung und
den ständigen Erfahrungsaustausch über den neuesten
Technik-Stand verfügt. Mithin kann es für die Überwachung
und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit des ei-
genen Fahrzeugs sinnvoll sein, in regelmäßigen Abständen
eine MERCEDES-Werkstatt aufzusuchen.

Natürlich kann das vorliegende Buch nicht auf jede aktuelle,
technische Frage eingehen. Dennoch hoffe ich, daß die ge-
troffene Auswahl an Reparatur-, Wartungs- und Pflegehin-
weisen in den meisten Fällen die eventuell auftretenden Pro-
bleme zufriedenstellend löst.
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Motor

Für die MERCEDES C-Klasse stehen flüssigkeitsgekühlte
Reihenmotoren zur Verfügung, die je nach Hubraum 4, 6
oder 8 Zylinder aufweisen.

Das Triebwerk ist im Motorraum längs zur Fahrtrichtung ein-
gebaut und kann nur mit einem geeigneten Kran nach oben
herausgehoben werden.

In den aus Grauguß bestehenden Motorblock sind die Zylin-
derbohrungen eingelassen. Bei hohem Verschleiß oder Rie-
fen an den Zylinderwänden können die Zylinder von einer
Fachwerkstatt gehont, also ausgeschliffen werden. Anschlie-
ßend müssen dann allerdings Kolben mit Übermaß einge-
baut werden. Im unteren Teil des Motorblocks befindet sich
die Kurbelwelle, die von den Kurbelwellenlagern abgestützt
wird. Über Gleitlager sind die Pleuel, die die Verbindung zu
den Kolben herstellen, mit der Kurbelwelle verbunden. Den
unteren Abschluß des Motors bildet die Ölwanne, in der sich
das für die Schmierung und Kühlung erforderliche Motoröl
sammelt. Oben auf den Motorblock ist der Leichtmetall-Zylin-
derkopf aufgeschraubt. Er besteht aus Aluminium, weil die-
ses Metall eine bessere Wärmeleitfähigkeit und ein geringe-
res spezifisches Gewicht gegenüber Grauguß aufweist.

Der Zylinderkopf ist nach dem sogenannten Querstromprin-
zip aufgebaut. Das bedeutet, daß das frische Kraftstoff-Luft-
gemisch auf der einen Seite des Zylinderkopfes einströmt,
während die verbrannten Gase auf der gegenüberliegenden
Seite ausgestoßen werden. Durch die Querstrom-Anordnung
ist ein schneller Gaswechsel sichergestellt. Im Zylinderkopf
befinden sich 2 Nockenwellen; eine für die Einlaß- die ande-
re für die Auslaßventile. Die Ventile werden von den Nocken-
wellen über Tassenstößel direkt betätigt. Hydraulische Tas-
senstößel sorgen automatisch für ein gleichmäßiges Ventil-
spiel unter allen Betriebsbedingungen. Dadurch entfällt im
Rahmen der Wartung das Einstellen des Ventilspiels.

Für die Motorschmierung sorgt eine Ölpumpe, die vorn am
Zylinderkurbelgehäuse befestigt ist und von einer zusätzli-
chen Rollenkette angetrieben wird. Das im Ölsumpf ange-
saugte Öl gelangt über Bohrungen und Leitungen zu den La-
gern der Kurbelwelle und den Nockenwellen sowie in die Zy-
linderlaufbahnen.

Die Kühlmittelpumpe sitzt beim 4-Zylinder- und V6-Motor
vorn im Motorblock, beim Reihen-6-Zylinder-Motor ist sie
seitlich am Motorblock angeflanscht. Der Antrieb der Pumpe
erfolgt über einen Keilrippenriemen, der unter anderem auch

den Generator und die Lenkhilfpumpe antreibt. Zu beachten
ist, daß der Kühlmittelkreislauf ganzjährig mit einer Mischung
aus Kühlerfrost- und Korrosionsschutzmittel sowie kalkar-
mem Wasser befüllt sein muß.

Für die Aufbereitung eines zündfähigen Kraftstoff-Luftgemi-
sches steht eine vollelektronisch gesteuerte Zünd- und Ein-
spritzanlage zur Verfügung. Die Zünd- und Einspritzanlage
ist praktisch wartungsfrei.

Fahrgestellnummer

Anhand der Fahrgestellnummer kann das Fahrzeugmodell
identifiziert werden. In der Fahrgestellnummer sind Modell-
reihe und Karosserievariante verschlüsselt aufgeführt.

Die Fahrgestellnummer (Fahrzeug-Identifizierungsnummer)
ist vor dem rechten Vordersitz in das Karosserie-Bodenblech
eingeprägt sowie auf dem Typschild im Motorraum (am Trä-
ger oberhalb der Scheinwerfer).
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2,2-l-Motor

1 – Doppelrollenkette

2 – Öleinfülldeckel

3 – Zylinderkopfdeckel

4 – Zylinderkopf

5 – Kolben

6 – Motorblock

7 – Zylinder

8 – Schwungrad

9 – Ölfilter

10 – Viskosekupplung

11 – Lüfterrad

12 – Kurbelwellen-Riemenscheibe

13 – Kette für Ölpumpenantrieb

14 – Ölpumpe

15 – Ölwanne

16 – Kurbelwelle

1 – Zylinderkopfdeckel

2 – Zündkabelabdeckung

3 – Einlaß-Nockenwelle

4 – Ansaugkrümmer

5 – Einspritzventil

6 – Pleuel

7 – Kurbelwelle

8 – Ölpumpe

9 – Ölablaßschraube

10 – Hydraulischer Tassenstößel

11 – Ölmeßstab

12 – Auslaßventil

13 – Abgaskrümmer

14 – Kolben

15 – Ölmeßstab-Führungsrohr

16 – Ölwanne



14

Motor aus- und einbauen
4-Zylinder-Motor 

Der Motor wird komplett mit dem Getriebe nach oben ausge-
baut. Es empfiehlt sich deshalb auch, das Kapitel »Getriebe-
ausbau« zu lesen. Zum Ausbau des Motors wird ein Kran
benötigt. In keinem Fall darf der Motor mit einem Rangier-
heber nach unten abgesenkt werden, da der Heber am Mo-
tor schwere Schäden verursachen würde.

Da auch auf der Wagenunterseite einige Verbindungen
gelöst werden müssen, werden vier standsichere Unterstell-
böcke sowie zum Aufbocken des Wagens ein Rangierheber
benötigt. Vor der Montage im Motorraum sollten die Kotflügel
mit Decken geschützt werden. Die vordere Haube muß beim
Motorausbau nicht abgenommen werden.

Der Motor kann auch ohne Getriebe ausgebaut werden. Die
Arbeitsschritte mit (*) sind dann nicht erforderlich. Das Ge-
triebe muß dabei mit einem Werkstattwagenheber und einer
Holzzwischenlage abgestützt werden; Verbindungsschrau-
ben Motor/Getriebe lösen und Motor mit Montierhebel vom
Getriebe abdrücken.

Je nach Baujahr und Ausstattung können die elektrischen
Leitungen, beziehungsweise Unterdruck- und Kühlmittel-
schläuche, unterschiedlich im Motorraum verlegt sein. Da
nicht auf jede Modellvariante detailliert eingegangen werden
kann, empfiehlt es sich, die jeweilige Leitung vor dem Abzie-
hen mit Klebeband zu kennzeichnen. Beschrieben wird der
Ausbau des 4-Zylinder-Motors, beim 6-Zylinder-Motor ist
sinngemäß vorzugehen.

Ausbau

 Motorhaube in senkrechte Stellung hochdrücken. Dazu
Motorhaube öffnen. Sperrhebel –3– an der linken Motor-
haubenstütze in Pfeilrichtung ziehen und Haube etwas
anheben, damit der Sperrhebel nicht einrastet. Sperrhe-
bel an der rechten Stütze wegziehen und Motorhaube
senkrecht stellen. Achtung: Der linke Sperrhebel muß in
die obere Sicherung einrasten.

 Abdeckung –1– von der Spritzwand abbauen, dazu Rän-
delmuttern –a– abschrauben und Spreiznieten –b– lösen.

 Batterie-Massekabel (–) von der Batterie abklemmen.
Achtung: Dadurch wird beispielsweise der Radiocode
gelöscht. Vor dem Abklemmen der Batterie sollten auch
die Hinweise im Kapitel »Batterie aus- und einbauen«
durchgelesen werden.

 Pluskabel (+) von der Batterie abklemmen. Die Plus-Lei-
tung zum Motor am Kabelverbinder bei der Batterie ab-
klemmen und die Leitung durch die Aggregate-Trenn-
wand ziehen und über den Motor legen.

 Steckverbindung –X27/5– für Öldruckschalter trennen.

 Leitung –30– am Leitungsverbinder abschrauben.

 Falls vorhanden, Luftmassenmesser ausbauen, siehe
Seite 91.

 Luftfilter-Querrohr ausbauen, siehe Seite 84.

 Sämtliche Unterdruckleitungen abklemmen, die vom Auf-
bau zum Motor führen. Zum Beispiel:
 Unterdruckleitung(en) am Regenerierventil abziehen.
 Unterdruckleitung rechts am Saugrohr abziehen.
 Unterdruckleitung für Bremskraftverstärker am Saug-

rohr abziehen.

 Gaszug aushängen, siehe Seite 87.

 Tankdeckel kurzzeitig öffnen und Überdruck im Kraftstoff-
system entweichen lassen.
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 Sämtliche elektrische Leitungen abklemmen, die vom
Aufbau zum Motor führen. Zum leichteren Einbau Leitun-
gen vorher mit Tesaband markieren. Zum Beispiel:
 Steckverbindung für Lambdasonde an der Spritzwand

rechts trennen.
 2,2-l: Abdeckung für Steuergerät hinter der Spritzwand

rechts ausbauen. Mehrfachstecker am HFM-Steuer-
gerät abziehen.

 1,8-/2,0-l: Mehrfachstecker sowie Positionsgeber für
Kurbelwelle und Unterdruckleitung am PMS-Steuer-
gerät abziehen.

 Sämtliche Leitungen vom Verbinder am linken Innen-
kotflügel abklemmen. Vorher Kunststoffabdeckung vom
Leitungsverbinder abziehen.

 Tempomat-Steckverbindung abziehen.
 Massekabel vom Halter der Hydraulikeinheit abschrau-

ben.
 Klimaanlage: Elektrische Leitung am Klimakompressor

abklemmen.

 Kabelbinder lösen und Leitungen aus den Haltern aus-
hängen.

 Kraftstoffleitungen –17/2– und –17/3– mit Tesaband
kennzeichnen und am Kraftstoffverteiler –17– abbauen.
Vorher Schläuche mit handelsüblichen Schlauchklemmen
abklemmen. Achtung: Kraftstoff läuft aus, Lappen unter-
legen.

 Hydrauliköl aus dem Vorratsbehälter der Lenkhilfe mit ge-
eigneter Spritze –5– absaugen. Schläuche abschrauben
und verschließen.

 Rücklaufleitung –28– und Hochdruck-Dehnschlauch –29–
für Servolenkung abschrauben. Bei Fahrzeugen mit Ni-
veauregulierung zusätzlich Hochdruckschlauch –26– und
Ölleitung –27– für Tandempumpe abschrauben.

 Fahrzeug aufbocken.

 Motorraumverkleidung unten ausbauen, siehe Seite 20.

 Visco-Lüfter ausbauen, siehe Seite 67.

 Kühlmittel aus dem Kühler ablassen, siehe Seite 60.

 Kühlmittelschläuche am Zylinderkopf hinten und an der
Kühlmittelpumpe vorn abziehen. Vorher Schlauchschel-
len lösen und ganz zurückschieben.

 Kühler ausbauen, siehe Seite 68.

Achtung: Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage sofort nach dem
Kühlerausbau Schutzplatte am Kondensator anbringen.

Fahrzeuge mit Klimaanlage

Achtung: Der Kältemittelkreislauf der Klimaanlage darf

nicht geöffnet werden. Das Kältemittel enthält Stoffe, die

bei Hautkontakt zu Erfrierungen führen können. Der Mo-
tor kann allerdings auch ausgebaut werden, ohne daß der
Kältemittelkreislauf geöffnet wird.

 Keilrippenriemen ausbauen, siehe Seite 58.

 Kältekompressor –7– abschrauben –Pfeile– und mit an-
geschlossenen Leitungen und Draht seitlich am Aufbau
aufhängen.
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 Abgasanlage ausbauen, siehe Seite 97.

 Kühlmittel aus dem Motorblock ablassen, siehe Seite 60.

 Gelenkwelle am Getriebe abschrauben und abdrücken.
Schrauben für Gelenkwellen-Zwischenlager lösen. Wenn
vorhanden, Klemmmutter lösen und Gelenkwelle soweit
wie möglich zurückschieben, siehe Seite 107.*

 Werkstattwagenheber mit Holzzwischenlage unter das
Getriebe –A– fahren. Getriebe leicht vorspannen (anhe-
ben).

 Hinteren Motorträger –12– mit Motorlager –18– ausbau-
en. Dazu Schrauben –14– und –15– sowie Mutter –16–
abschrauben. Achtung: Federscheibe –16a– nicht verlie-
ren. Anstelle der Mutter –16– kann das Lager auch mit 2
Schrauben befestigt sein.

 Massekabel –11– zwischen Getriebe und Aufbau ab-
schrauben.*

 Wird der Motor vom Getriebe getrennt, Anlasser ausbau-
en, siehe Seite 216.

 Schaltstangen am Getriebe aushängen, dazu Sicherungs-
clips –Pfeile– abziehen.*

 Automatikgetriebe: Stecker für Startsperr- und Rück-
fahrlichtschalter abziehen, dazu weiße Kunststoffverrie-
gelung am Schalter um ca. 45° nach rechts drehen. Elek-
trische Leitung am Kickdown-Magnetventil abziehen.*

 Wird der Motor vom Getriebe getrennt, Verbindungs-
schrauben Motor/Getriebe unten herausschrauben.
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1 – Untere Motorraumabdeckung

1a – Schraube

2 – Gelenkwelle

3 – Abschirmblech

4 – Blechschraube

5 – Innensechskantschraube (immer er-

neuern)

6 – Scheibe (immer erneuern)

7 – Selbstsichernde Mutter (immer er-

neuern)

8 – Schraube

9 – Tachowelle (nur Typ 124)

Bei den C-Klasse-Modellen (Typ

202) wird anstelle des Tachometer-

antriebrades auf der Getriebe-Haupt-

welle eine Abstandhülse eingebaut.

Das Geschwindigkeitssignal für den

elektronischen Tachometer wird vom

ABS-Steuergerät abgenommen.

10 ... 17 – Halter Abgasrohr (nur Typ

124)

18 – Motorlager

19 – Motorträger

25,26 – Sechskantschrauben

27 – Zwischenlage

28 – Kupplungs-Nehmerzylinder

29,30,31 – Schaltstangen

33 – Halter

34 – Winkel

23, 36 – Mutter mit Federscheibe

37 – Halteklammer

100 – Getriebe

200 – Klemmutter

Getriebe/Schaltung/
Automatikgetriebe
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Getriebe aus- und einbauen

Das Getriebe kann ohne Ausbau des Motors ausgebaut wer-

den. Ein Ausbau ist aber meistens nur dann notwendig,

wenn das Getriebe ausgetauscht, erneuert oder die Kupp-

lung gewechselt werden muß. Da es jedoch in keinem Fall

anzuraten ist, Reparaturen am Getriebe mit Heimwerkermit-

teln in Angriff zu nehmen, verweise ich in dieser Hinsicht auf

die Werkstatt und beschreibe lediglich den Ausbau des Ag-

gregates.

Ausbau

 Massekabel (–) von der Batterie abklemmen. Achtung:

Beim Abklemmen der Batterie erlischt die Radio-Dieb-

stahlcodierung. Siehe Hinweise »Batterieausbau«.

 Hintere Motorraumwand mit geeignetem Blech abdecken,

damit beim Ablassen des Getriebes die Dämmatte nicht

beschädigt wird.

Achtung: Bei Fahrzeugen mit Zusatzheizung beim Absen-

ken des Getriebes darauf achten, daß der Kühlmittel-

schlauch im Bereich der hinteren Motorraumwand nicht be-

schädigt wird –Pfeil–.

 Fahrzeug aufbocken, Getriebe mit Werkstattwagenheber

und Holzzwischenlage abstützen.

 Untere Motorraumabdeckung ausbauen, siehe Seite 20.

 Motorlager –Pfeil– am hinteren Getriebedeckel abschrau-

ben.

 Motorträger –1– am Rahmenboden abschrauben –Pfei-

le–.

 Abgasanlage ausbauen. Halter –2– am Getriebe ab-

schrauben –Pfeile–. Vorher Lage der Unterlegplatte mit

Reißnadel markieren (umkreisen), damit sie später an

der gleichen Stelle wieder eingebaut werden kann.

 Abschirmblech für Gelenkwellen-Zwischenlager ab-

schrauben.

 Wenn vorhanden, Klemmutter an der Gelenkwelle lösen.

 Schrauben für Gelenkwellen-Zwischenlager lösen, nicht

herausdrehen.

 Gelenkwelle am Getriebe abschrauben. Dabei muß die

Gelenkscheibe an der Gelenkwelle bleiben.
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Bremsanlage

Das hydraulische Bremssystem besteht aus dem Haupt-
bremszylinder, dem Bremskraftverstärker und den Scheiben-
bremsen für die Vorder- und Hinterräder. Das Bremssystem
ist in zwei Kreise aufgeteilt. Ein Bremskreis wirkt auf die vor-
deren Räder, der andere auf die hinteren. Bei Ausfall eines
Bremskreises, zum Beispiel durch Undichtigkeit, kann das
Fahrzeug über den anderen Bremskreis zum Stehen ge-
bracht werden. Der Druck für beide Bremskreise wird im
Tandem-Hauptbremszylinder über das Bremspedal aufge-
baut.

Der Bremsflüssigkeitsbehälter befindet sich über dem Haupt-
bremszylinder und versorgt das ganze Bremssystem mit
Bremsflüssigkeit.

Der Bremskraftverstärker speichert einen Teil des vom Motor
erzeugten Ansaug-Unterdruckes. Da beim Dieselmotor kein
nennenswerter Ansaugunterdruck besteht, haben Modelle
mit Dieselmotor hierzu eine spezielle Unterdruckpumpe.
Über entsprechende Ventile wird dann bei Bedarf die Pedal-
kraft durch den Unterdruck verstärkt.

Die Fußfeststellbremse wird über Seilzüge betätigt und wirkt
auf die Hinterräder. Da sich die Scheibenbremse als Fest-
stellbremse nicht gut eignet, befinden sich an den Hinterrä-
dern zusätzlich 2 Trommelbremsen, die in den Bremsschei-
ben integriert sind. Die Trommelbremsen werden ausschließ-
lich über den Fußhebel der Feststellbremse betätigt.

Die Bremsbeläge sind Bestandteil der Allgemeinen Be-
triebserlaubnis (ABE), außerdem sind sie vom Werk auf das
jeweilige Fahrzeugmodell abgestimmt. Es empfiehlt sich des-
halb, nur vom Fahrzeughersteller beziehungsweise vom
Kraftfahrtbundesamt freigegebene Bremsbeläge zu verwen-
den. Diese Bremsbeläge haben eine KBA-Freigabenummer.

Sicherheitshinweis: 

Beim Reinigen der Bremsanlage fällt Bremsstaub an.
Dieser Staub kann zu gesundheitlichen Schäden führen.
Deshalb beim Reinigen der Bremsanlage darauf achten,
daß der Bremsstaub nicht eingeatmet wird.

Hinweis: Auf stark regennassen Fahrbahnen sollte während
des Fahrens die Bremse von Zeit zu Zeit betätigt werden, um
die Bremsscheiben von Rückständen zu befreien. Durch die
Zentrifugalkraft während der Fahrt wird zwar das Wasser von
den Bremsscheiben geschleudert, doch bleibt teilweise ein
dünner Film von Silikonen, Gummiabrieb, Fett und Ver-
schmutzungen zurück, der das Ansprechen der Bremse ver-
mindert. 

Nach dem Einbau von neuen Bremsbelägen müssen diese
eingebremst werden. Während einer Fahrtstrecke von rund
200 km sollten unnötige Vollbremsungen unterbleiben.

Korrodierte Scheibenbremsen erzeugen beim Abbremsen ei-
nen Rubbeleffekt, der sich auch durch längeres Abbremsen
nicht beseitigen läßt. In diesem Fall müssen die Bremsschei-
ben erneuert werden.

Eingebrannter Schmutz auf den Bremsbelägen und zuge-
setzte Regennuten in den Bremsbelägen führen zur Riefen-
bildung auf den Bremsscheiben. Dadurch kann eine vermin-
derte Bremswirkung eintreten.

ABS/ASR (Antiblockiersystem/Antriebsschlupfre-
gelung)

ABS: Das Anti-Blockier-System verhindert bei scharfem Ab-
bremsen das Blockieren der Räder. Dadurch bleibt das Fahr-
zeug auch während der Bremsphase lenkbar und fahrstabil.
Im ABS-System ist eine ASR integriert.

ASR: Mit der elektronischen Antriebsschlupfregelung wer-
den beim Anfahren durchdrehende Räder abgebremst und
das Antriebsdrehmoment auf »greifende« Räder umgelenkt.

Das elektronische System kontrolliert den Schlupf der zum
Durchdrehen neigenden Räder und baut sofort den richtigen
Bremsdruck an den betroffenen Rädern auf. Dadurch wird
immer die maximal übertragbare Antriebskraft der greifenden
Räder genutzt, im Extremfall sogar nur die eines Rades.

Sicherheitshinweis: 

Das Arbeiten an der Bremsanlage erfordert peinliche
Sauberkeit und exakte Arbeitsweise. Falls die nötige Ar-
beitserfahrung fehlt, sollten die Arbeiten an der Bremse
von einer Fachwerkstatt durchgeführt werden.
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Bremsbeläge vorn aus- und einbauen

Achtung: Die Modelle C230, C280, C250TD seit 9/95 sowie

C240, CLK sind mit einer geänderten Bremse ausgerüstet,

daher für diese Modelle Hinweise am Ende des Kapitels be-

achten.

Ausbau

 Stellung der Vorderräder zur Radnabe mit Farbe kenn-

zeichnen. Dadurch kann das ausgewuchtete Rad wieder

in derselben Position montiert werden. Radschrauben bei

auf dem Boden stehendem Fahrzeug lösen. Fahrzeug

vorn aufbocken und Vorderräder abnehmen.

 Deckel –56– für Steckverbindung öffnen, dazu die seitli-

chen Haltenasen mit Schraubendreher etwas anheben.

 Kabel des Verschleißfühlers –S10/1– aus der Steckver-

bindung –57– herausziehen. Dabei nicht am Kabel zie-

hen.

 Bremssattel von Hand nach außen ziehen und dadurch

den Bremskolben etwas zurückdrücken.

 Untere Befestigungsschraube für Kolbengehäuse heraus-

drehen, dabei am Führungsbolzen –37– mit Maulschlüs-

sel gegenhalten.

Technische Daten Bremsanlage

1) mit Rückenplatte; 2) ohne Rückenplatte; 3) Es dürfen noch einmal neue Bremsbeläge eingebaut werden; 4) eingebaut: 0,15 mm.

–9/95 – 5/976/93 – 8/95––Einsatz-Zeitraum

C230 Kompr.,

CLK, C240, 

C250Turbo-D

C280C280C200, C220,

C230-T-Mod.

C220D-T-Mod.

C180, C200D,

C220D, C250D

MERCEDES C-Klasse, Modell

164 + 0,2 mmBremstrommel- 

Feststellbremse

Hinterrad-Scheibenbremse

Bremsbelagdicke Neu1) 15,5 mm

Bremsbelagdicke Verschleißgrenze2) 2,0 mm

Bremsscheibendicke Neu 9,0 mm

Bremsscheibendicke Mindestdicke3) 7,6 mm 

Bremsscheibendicke Verschleißgrenze 7,3 mm

Seitenschlag Maximal 0,15 mm

25,0 mm25,0 mm22,0 mm22,0 mm12,0 mmBremsscheibendicke Neu

0,12 mm4)Seitenschlag Maximal

22,4 mm22,4 mm19,4 mm19,4 mm10,0 mmBremsscheibendicke Verschleißgrenze

23,0 mm23,0 mm20,0 mm20,0 mm10,5 mmBremsscheibendicke Mindestdicke3)

belüftetbelüftetbelüftetbelüftetmassivBremsscheibe

2,0 mm2,0 mm2,0 mm2,0 mm2,0 mmBremsbelagdicke Verschleißgrenze2)

19,6 mm19,6 mm20,3 mm20,3 mm20,3 mmBremsbelagdicke Neu1)

Vorderrad-Scheibenbremse
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 Bis 8/95: Kolbengehäuse –34– nach oben klappen und

mit Draht an der Schraubenfeder aufhängen. Beim Hoch-

klappen darauf achten, daß die Führungsbolzen nicht

verbogen werden. Das Kolbengehäuse auf keinen Fall

dazu verwenden, den Lenkeinschlag zu verändern.

 Seit 9/95 (mit Nocken am Bremssattelgehäuse): Obere

Befestigungsschraube für Kolbengehäuse abschrauben.

Kolbengehäuse komplett abziehen und mit Draht an der

Schraubenfeder aufhängen.

 Bremsbeläge –43– vom Bremsträger abnehmen. Zusätz-

lich abgebildete Teile: 44 – Federbügel, –S10/1– Kabel

des Verschleißfühlers.

 Verschleißfühler –S10/1– aus der Belagrückenplatte he-

rausziehen. Der Verschleißfühler befindet sich jeweils am

äußeren Bremsbelag, nur bei Faustsattel Fa. Teves am

inneren Bremsbelag. Bei Ausführung als Taxi bis 8/95

befindet sich an allen Bremsbelägen ein Verschleißfühler.

43 – Bremsbelage, 44 – Halteklammer.

 Falls die Isolation der Kontaktplatte durchgerieben oder die

Kabelisolation beschädigt ist, Verschleißfühler ersetzen.

Achtung: Ein Wechsel der Beläge von der Außen- zur In-

nenseite und umgekehrt oder auch vom rechten zum linken

Rad ist nicht zulässig. Der Wechsel kann zu ungleichmäßi-

ger Bremswirkung führen. Grundsätzlich alle Scheiben-

bremsbeläge einer Achse gleichzeitig erneuern. Unterschied-

lich abgenutzte Bremsbeläge sind kein Grund zur Beanstan-

dung. Bei mehr als 2 mm Differenz zwischen innerem und

äußerem Belag sind jedoch die Bremssattel-Führungsbolzen

auf Leichtgängigkeit zu prüfen, gegebenenfalls zu ersetzen.

Einbau 

Achtung: Bei ausgebauten Bremsbelägen nicht auf das

Bremspedal treten, sonst wird der Kolben aus dem

Gehäuse herausgedrückt. Wurde der Kolben versehent-

lich herausgedrückt, Bremssattel ausbauen und in der

Fachwerkstatt zusammensetzen lassen.

 Führungsfläche bzw. Sitz der Beläge im Gehäuseschacht

mit geeigneter Weichmetallbürste und Staubsauger reini-

gen, oder mit einem Lappen und Spiritus auswischen.

Keine mineralölhaltigen Lösungsmittel oder scharfkanti-

gen Werkzeuge verwenden.

 Vor Einbau der Beläge die Bremsscheibe durch Abtasten

mit den Fingern auf Riefen untersuchen. Bremsscheiben-

dicke messen, siehe Seite 146.

 Staubkappe –45– auf Anrisse prüfen. Eine beschädigte

Staubkappe umgehend ersetzen lassen, da eingedrunge-

ner Schmutz schnell zu Undichtigkeiten des Bremssattels

führt. Der Faustsattel muß hierzu ausgebaut und zerlegt

werden (Werkstattarbeit). 47 – Bremskolben.

 Bremskolben mit Rücksetzvorrichtung –031–, zum Bei-

spiel HAZET 4971-1, zurückdrücken. Es geht auch mit ei-

nem Hartholzstab (Hammerstiel), dabei jedoch beson-

ders darauf achten, daß der Kolben nicht verkantet wird

und Kolbenfläche sowie Staubkappe nicht beschädigt

werden.
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Störungsdiagnose Batterie

Störung Ursache Abhilfe

Säurestand zu niedrig Überladung, Verdunstung ! Destilliertes Wasser bis zur vorgeschriebenen
(besonders im Sommer) Höhe nachfüllen (bei geladener Batterie)

Säure tritt aus dem Ladespannung zu hoch ! Spannungsregler prüfen, ggf. austauschen
Entlüftungdeckel aus Säurestand zu hoch ! Überschüssige Säure mit Säureheber

absaugen

Säuredichte zu niedrig Säuredichte in einer Zelle deutlich ! Kurzschluß in einer Zelle. Batterie erneuern
niedriger als in den übrigen Zellen

Säuredichte in zwei benachbarten Zellen ! Trennwand undicht, dadurch entsteht eine
deutlich niedriger als in den übrigen Zellen leitende Verbindung zwischen den Zellen,

wodurch die Zellen entladen werden.
Batterie erneuern

Batterie entladen ! Batterie laden

Generator nicht in Ordnung ! Generator prüfen, ggf. reparieren oder
austauschen

Kurzschluß im Leitungsnetz ! Elektrische Anlage überprüfen

Säure infolge Wartungsfehler verwässert ! Säureausgleich durchführen

Säuredichte zu hoch Säure wurde nachgefüllt ! Säureausgleich durchführen

Abgegebene Leistung ist zu Batterie entladen ! Batterie nachladen
gering, Spannung fällt stark ab Ladespannung zu niedrig ! Spannungsregler prüfen, ggf. austauschen

Anschlußklemmen lose oder oxydiert ! Anschlußklemmen reinigen und besonders
Unterseite mit Säureschutzfett leicht einfetten,
Befestigungsschrauben anziehen

Masseverbindungen Batterie-Motor- ! Masseverbindung überprüfen, ggf. metalli-
Karosserie sind schlecht sche Verbindungen herstellen oder Schraub-

verbindungen festziehen

Zu große Selbstentladung der Batterie ! Batterie austauschen
durch Verunreinigung der Batteriesäure

Evtl. Batterie sulfatiert (grauweißer ! Batterie mit kleinem Strom laden, damit sich
Belag auf den Plus- und Minusplatten) der Belag langsam zurückbildet. Falls nach

wiederholter Ladung und Entladung die 
abgegebene Leistung immer noch zu gering
ist, Batterie austauschen

Batterie verbraucht, aktive Masse der ! Batterie austauschen
Platten ausgefallen

Nicht ausreichende Fehler an Generator, Spannungsregler ! Generator und Spannungsregler überprüfen,
Ladung der Batterie oder Leitungsanschlüssen instand setzen bzw. austauschen; Leitungen

einwandfrei befestigen

Keilriemen locker ! Keilriemen spannen oder austauschen

Zu viele Verbraucher angeschlossen ! Größere Batterie einbauen; evtl. auch 
größeren Generator verwenden

Dauernde Überladung Fehler am Spannungsregler, ! Spannungsregler austauschen bzw.
evtl. auch am Generator Generator überprüfen
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Störungsdiagnose Anlasser

Wenn ein Anlasser nicht durchdreht, ist zunächst zu prüfen,

ob an der Klemme 50 des Magnetschalters die zum Einzie-

hen benötigte Spannung von mindestens 8 Volt vorhanden

ist. Liegt die Spannung unter dem genannten Wert, dann

müssen die Leitungen, die zum Anlasserstromkreis gehören,

nach dem Stromlaufplan überprüft werden. Ob der Anlasser

bei voller Batteriespannung einzieht, kann folgendermaßen

geprüft werden:

 Keinen Gang einlegen, Zündung eingeschaltet.

 Mit einer Leitung (Querschnitt mindestens 4 mm2) die

Klemmen 30 und 50 am Anlasser überbrücken, siehe

auch Stromlaufplan.

Spurt der Anlasser dabei einwandfrei ein, so liegt der Fehler

in der Leitungsführung zum Anlasser. Anderenfalls Anlasser

in ausgebautem Zustand überprüfen.

Prüfvoraussetzung: Leitungsanschlüsse müssen festsitzen

und dürfen nicht oxydiert sein.

Störung Ursache Abhilfe

Anlasser dreht sich nicht Batterie entladen ! Batterie laden

beim Betätigen des Klemmen 30 und 50 am Anlasser über- ! Unterbrechung beseitigen, defekte Teile
Zündanlaßschalters brücken: Anlasser läuft an. Leitung 50 ersetzen

zum Zündanlaßschalter unterbrochen,

Anlaßschalter defekt

Kabel oder Masseanschluss ist unter- ! Batteriekabel und Anschlüsse prüfen.

brochen, oder die Batterie ist entladen. Batteriespannung messen, ggf. laden.

Ungenügender Stromdurchgang infolge ! Batteriepole und -klemmen reinigen.

lockerer oder oxydierter Anschlüsse Stromsichere Verbindungen zwischen

Batterie, Anlasser und Masse herstellen

Keine Spannung an Klemme 50 ! Leitung unterbrochen

(Magnetschalter) Zündanlaßschalter defekt

Anlasser dreht sich zu Batterie entladen ! Batterie laden

langsam und zieht den Motor Kein Mehrbereichsöl im Motor ! Mehrbereichsöl einfüllen
nicht durch

Ungenügender Stromdurchgang infolge ! Batteriepole und -klemmen und Anschlüsse

lockerer oder oxydierter Anschlüsse am Anlasser reinigen, Anschlüsse festziehen

Kohlebürsten liegen nicht auf dem Kollektor ! Kohlebürsten überprüfen, reinigen bzw.

auf, klemmen in ihren Führungen, sind abge- auswechseln. Führungen prüfen

nutzt, gebrochen, verölt oder verschmutzt

Ungenügender Abstand zwischen ! Kohlebürsten ersetzen und Führungen für

Kohlebürsten und Kollektor Kohlebürsten reinigen

Kollektor riefig oder verbrannt und ! Kollektor abdrehen oder Anker ersetzen

verschmutzt

Spannung an Klemme 50 fehlt (mind. 8 Volt) ! Zündanlaßschalter oder Magnetschalter

überprüfen

Magnetschalter defekt ! Schalter auswechseln

Anlasser spurt ein und zieht Ritzelgetriebe defekt ! Ritzelgetriebe ersetzen

an, Motor dreht nicht oder nur Ritzel verschmutzt ! Ritzel reinigen
ruckweise

Zahnkranz am Schwungrad defekt ! Zahnkranz nacharbeiten, falls erforderlich,

Schwungrad erneuern

Ritzelgetriebe spurt nicht aus Ritzelgetriebe oder Steilgewinde ver- ! Ritzelgetriebe reinigen, ggf. ersetzen

schmutzt bzw. beschädigt

Magnetschalter defekt ! Magnetschalter ersetzen

Rückzugfeder schwach oder gebrochen ! Rückzugfeder erneuern

Anlasser läuft weiter, nach- Magnetschalter hängt, schaltet nicht ab ! Zündung sofort ausschalten, Magnetschalter

dem der Zündschlüssel los- ersetzen

gelassen wurde Zündschloß schaltet nicht ab ! Sofort Batterie abklemmen,

Zündschloß ersetzen


